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( gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

( gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Offene Bauweise

( gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

( gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

vorhandene Straßenverkehrsfläche

vorhandene Flurstücksgrenze

vorhandene Gebäude im Plangebiet

Baulinie

Baugrenze

Geschlossene Bauweise
(s. textliche Festsetzung Nr. 4)

Mischgebiet

Grundflächenzahl
(s. textliche Festsetzung Nr. 2)

Allgemeines Wohngebiet
(s. textliche Festsetzung Nr. 1)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

Zeichenerklärung
1. Art der baulichen Nutzung

3. Bauweise

4. Verkehrsflächen

5. Sonstige Planzeichen

6. Nachrichtliche Übernahme

2. Maß der baulichen Nutzung
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Maßstab 1:500

                         Stadt Billerbeck

           1. Änderung des Bebauungsplanes
  "Johanniskirchplatz/Coesfelder Str./Baumgarten"

Aufgestellt:
Stadtverwaltung Billerbeck
Fachbereich Planen und Bauen
Billerbeck, im August 2018

Rechtskräftig geworden mit Bekanntmachung vom

1. Im allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 Nr. 4.
    und 5. BauNVO (Gartenbaubetriebe und Tankstellen) unzulässig.
2. Neben der nach § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO zulässigen Überschreitung 
    von Grundflächen nach § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO um 50 %, ist eine 
    weitere Überschreitung bis 0,9 zulässig, sofern es sich um Flächen 
    handelt, welche durch unterirdische Gebäudeteile unterbaut sind und 
    überirdisch durch extensive oder intensive Grünflächen gärtnerisch 
    gestaltet sind.
3. Für unterirdische Bauteile ist eine Überschreitung der Baugrenze
    nach § 31 Abs. 1 BauGB bis zu einer Grundflächenzahl von 0,9 möglich. 
4. Zur Erhaltung der Traufgassen kann von einer vorgegebenen geschlossen 
    Bauweise eine Ausnahme nach § 31 Abs. 1 BauGB zugelassen werden.

zulässige Hauptfirstrichtung

( gem. § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

Dachneigung -als Mindest- und Höchstmaß-

Dachform und Gestaltung:

Als Dachform sind nur Satteldächer zulässig. Bei Eckbebauung oder Anschluss
an eine bestehende Bebauung sind auch Lösungen mit einem Krüppelwalm zulässig. 
Ausnahmsweise kann in Übergangsbereichen zur bestehenden Bebauung oder bei 
untergeordneten Bauteilen auch ein Flachdach errichtet werden.
Für Eckgrundstücke oder zur Gestaltung von Anschlüssen an bestehende Bebauungen
kann für Teilbereiche der Dachfläche von der festgesetzten Firstrichtung 
abgewichen werden. 
Drempel sind unzulässig. Sie sind ausnahmsweise zulässig, sofern sie Traufhöhen 
benachbarter Gebäude im Rahmen der geschlossenen Bauweise übernehmen.

Traufgassen und Sodengänge:

Die vorhandenen Soden/Traufgassen sind zu erhalten, eine Überbauung dieser 
Grundstücksflächen ist unzulässig. 

7. Gestaltungsfestsetzungen

8. Textliche Festsetzungen


